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WrLHELM-PiECK-Universität Rostock Sektion Biologie, Phyto-Entomologie 
Rostock (DDR)

F ritz Paul Müller und H anna Steiner

Ausbreitung der Pflanze Telekia speciosa und der B lattlaus 
Uroleucon telekiae ( H o lm .)
(Homoptera: Aphididae)

Mit 3 Textfiguren

1. Herkunft und Verbreitung
Telekia speciosa (Schreber) B aumg. hat sich als Adventivpflanze in der jüngsten 

Zeit im Gebiet von Rostock stark  ausgebreitet. Sie bildet vor allem unm ittelbar 
westlich von Rostock auf mäßig feuchtem  Lehm boden dichte Bestände, dabei den 
ursprünglichen Pflanzenbew uchs unterdrückend. Ihre allgemeine Verbreitung ist 
nach H egis Illu strie rte r Flora von M ittel-Europa: östliche Alpen, Ost- und (selten) 
W estkarpaten, Gebirge der Balkanhalbinsel, Kaukasus, Transkaukasien, Kleinasien, 
in  M itteleuropa ursprünglich einzig im südöstlichen Österreich und im jugoslawisch
italienischen Grenzgebiet. Es werden Stellen genannt, an denen die Pflanze in Böhmen 
und M ähren, Schlesien, B ayern und Thüringen eingebürgert ist. Wünsche (1919) 
bezeichnet sie als Zierpflanze aus Südost-Europa und nennt Gera als einzigen F un d
ort, aber K rause (1930) erw ähnt die Pflanze aus dem unm ittelbar östlich davon ge
legenen Gebiet nicht. Pankow (1967) schreibt über ihr Vorkommen im Gebiet von 
R ostock: F rüher Zierpflanze, besonders in  G utsparken, daraus verwildert, auf W ald
lichtungen und an W aldrändern.

In  dem Dorf Kritzmow, unm itte lbar westlich von Rostock, sam melte Ilse Clauser 
am  15. Ju li und am 16. August 1982 Ungeflügelte und Geflügelte von Telekia spe
ciosa. Die F inderin  besorgte uns dankenswerterweise vom gleichen F undort am 2. Ok
tober 1982 noch die und Oviparen 2$ sowie am 28. Mai 1983 F undatrizen . Die Be
stim m ung ergab, daß es sich um  Uroleucon telekiae (Holman 1965) handelt. Die Art 
wurde von ihrem E ntdecker von Telekia speciosa aus der östlichen Slowakei beschrie
ben. Sie wurde inzwischen auch in  der VR Polen (Szelegiewicz 1978) und  in  der 
R um änischen SR (Holman & P intera 1981) an  Telekia speciosa nachgewiesen.

Die Originalbeschreibung um faßt nur das ungeflügelte und das geflügelte vivipare 
W eibchen. Eine detaillierte Beschreibung m it Einschluß der übrigen Generations- 
m orphen erschien deshalb angebracht.
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2. Beschreibungen
2.1. Fundatrix

M o rp h o lo g is c h e  K e n n z e ic h e n :  K örper 3,42—3,64m m , rundlich oval. Abdo
m inale Sklerite wie beim ungeflügelten viviparen W eibchen. Fühler ögliedrig, 3,19— 
3,67 mm, 0,92— 1,02 der Körperlänge. I I I . Fühlerglied m it 4— 11 (meist 5—7) Rhina- 
rien in  dem basalen 2/5 dieses Gliedes. Processus term inalis 3,22—3,74mal so lang 
wie die Basis des VI. Fühlergliedes, 0,82—0,91 der Länge von Glied III .

Siphonen im distalen V4 leicht nach außen geschweift, 0,90— 1,0 mm, V4 (0,23— 
0,28) der Körperlänge. Cauda fingerförmig, 0,58—0,59 mm, 3/5 (0,58—0,64) der Länge 
der Siphonen.
C h a e to t a x i e :  Längste H aare auf der S tirn  0,075 mm, am I I I . Fühlerglied 0,055 mm 

' und etwa so lang wie der Durchm esser dieses Gliedes an der Basis. H aare am letzten  
Rüsselglied 5 an der Cauda 19—25,
P ig m e n t i e r u n g :  Kopf, P ronotum , Mesonotum, Coxen und R ostrum  dunkler als bei 
der ungeflügelten Virgo.

Übrige Merkmale wie bei der ungeflügelten Virgo.
Beschreibung nach 5 Tieren, gesam m elt am 28. Mai 1983 von Telekia speciosa 

am gleichen F undort wie die ungeflügelten und geflügelten Virgines.
2.2. Ungeilügeltes vivipares Weibchen

M o rp h o lo g is c h e  K e n n z e ic h e n :  K örper 3,80—4,28 mm, schlank birnenförmig, 
h in ter der M itte am breitesten, Thorax ziemlich schmal (Fig. 1). Abdomen m it Quer
reihen von kleinen Skleriien, von denen jedes nur 1 H aar träg t, nur die 2 oder 3 margi-

Fig. 1—3: Uroleucon telekiae (Holm.): Fig. 1: Ungeflügeltes vivipares Weibchen, Ver
größerung 20 X. Abdominales Tergum, Vergr. 25X. Fig. 2: Geflügeltes vivipares Weib
chen. Fig. 3: Männchen.
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nalen Sklerite teilweise m iteinander verwachsen u n d  m anchm al m it sehr kleinem  
und flachem  M arginaltuberkel, keine deutlichen antesiphonalen Sklerite, aber große 
postsiphonale Sklerite vorhanden.

K opfprofil wie für die G attung charakteristisch. Fühler bgliedrig, 4,25—4,83 mm, 
1505— 1,22 der Körperlänge. I I I . Fühlerglied m it 14—23 R hinarien, die auf die ba
salen 2/5 des Gliedes beschränkt sind. Processus term inalis 4,88—5,79mal so lang wie 
die Basis des VI. Fühlergliedes, 1,08— l,31m al so lang wie das I I I . Fühlerglied. 
R ostrum  m it der Spitze den H in terrand  der Coxen des I I I . Beinpaares erreichend 
oder etwas überragend. Letztes Rüsselglied sehr schlank, 6mal so lang wie der D urch
messer in  der M itte, 1,60— l,78m al so lang wie das II . Glied der H intertarsen .

Siphonen im distalen V4 leicht nach außen geschweift und im distalen Vß m it N etz
sku lp tur, 1,25— 1,45 m m , reichlich V3 (0,34—0,38) der Körperlänge. Cauda finger
förmig, 0,66—0,72 mm, etwa halb so lang (0,48—0,55) wie die Siphonen. 
C h a e to t a x i e :  L ängste Haare auf der S tirn  0,1 mm, am  I I I . Fühlerglied 0,06 mm und 
etwas kürzer als der Durchmesser des Gliedes an der Basis. H aare am letzten  Rüssel
glied 5—7, meist 6, an  der Cauda 21—26. V III. Abdominalsegm ent m it 6 H aaren bis 
zu 0,09 mm. I. Tarsenglieder m it 3,3,3 H aaren.
F ä r b u n g :  K örper dunkelbraun.
P ig m e n t i e r u n g :  abdom inale Sklerite braun. I. und II . sowie V. und VI. F üh ler
glied und postsiphonale Sklerite dunkelbraun, letztes Rüsselglied, Spitzen der Schen
kel und  B einenden dunkelbraun. Siphonen schwarz. G rundfärbung der Fühler und 
Beine sehr hell braun. Cauda weißlich.

Beschreibung nach 7 Tieren, die am 15. Ju li 1982 in  dem Dorf Kritzm ow bei R o
stock von Telekia sjpeciosa gesammelt wurden.

2.3. Beflügeltes viyipares Weibchen
M o rp h o lo g is c h e  K e n n z e ic h e n :  K örper 3,03—3,78 mm. K opf und Thorax sklero
tisch. Auf dem abdom inalen Tergum  kleine spinale und pleurale Sklerite und  große 
m arginale Sklerite, die in der Regel 2 oder 3 H aare und m anchm al einen kleinen fla 
chen M arginaltuberkel tragen (Fig. 2). Die Sklerite unm itte lbar vor den Siphonen 
ziemlich klein, aber große Postsiphonalsklerite vorhanden.

Stirnocellus wenig hervortretend. Fühler 6gliedrig, 4,22—4,78 mm, IV3 (1,21— 1,39) 
der Körperlänge. I I I .  Fühlerglied m it 34—44 Rhinarien, am IV. und V. Glied keine 
sekundären R hinarien. Processus term inalis 5,43—-6,0mal so lang wie die Basis des 
VI. Fühlergliedes, 1,25— l,46m al so lang wie Glied I II . R ostrum  bis zum H in terrand  
der Coxen des I I I . Beinpaares ausgedehnt. Letztes Rüsselglied sehr schlank, 
1,6— l,9m al so lang wie das II . Glied der H intertarsen .

Siphonen im distalen V4 nu r wenig nach außen geschweift, 1,05— 1,34 mm, V3 
(0,32—0,37) der Körperlänge. Cauda fingerförmig, 0,50—0,61 mm, 0,44—0,50 der 
Länge der Siphonen.
C h a e to t a x i e :  Längste H aare auf der S tirn  0,065 mm, am I II . Fühlerglied 0,045 mm 
und wenig kürzer als der Durchmesser des Gliedes an der Basis. H aare am letzten  
Rüsselglied 5—7, m eist 6, an  der Cauda 20—27. V III. Abdom inaltergit m it 6 H aaren 
bis zu 0,07 mm.

Beschreibung nach 9 Tieren, die am 15. Ju li und am 16. August 1982 in dem Dorf 
K ritzm ow  bei Rostock gesammelt wurden.

2.4. Oyipares Weibchen
M o rp h o lo g is c h e  K e n n z e ic h e n :  K örper 2,78—3,47 mm, birnenförmig. Prono- 
tum  sklerotisch. Fühler 6gliedrig, 3,47—4,28 mm, 1,16— 1,33 der Körperlänge. 
I I I . Fühlerglied m it 2— 14, m eist 7— 10 R hinarien im basalen D rittel des Gliedes.
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Processus term inalis 5,0— 6 ,llm a l so lang wie die Basis des VI. Fühlergliedes, 1,22— 
l,44m al so lang wie das I I I . Glied. R ostrum  Bis über den H in terrand  der Coxen des 
I I I . B einpaares ausgedehnt. L etztes Rüsselglied sehr schlank, 1,47— l,77m al so lang 
wie das II . Glied der H in tertarsen .

Siphonen im distalen V4 leicht nach außen geschweift, 0,82— 1,18 mm, 1/3 (0,26-— 
0,37) der Körperlänge. Cauda fingerförmig, 0,45—0,50 mm, halb so lang (0,43—0,54) 
wie die Siphonen. H interschienen kaum  verdickt, m it etwa 40—50 Pseudosensorien 
in  der proxim alen H älfte.
C h a e to t a x i e :  Längste H aare auf der S tirn  0,12 mm, am I II . Fühlerglied 0,05 mm 
und  etw a so lang wie der Durchmesser dieses Gliedes an der Basis. H aare am letzten  
Rüsselglied 4— 6, m eist 6, an  der Cauda 20—30. V III. Abdom inaltergit m it 6 H aaren, 
die längsten 0,09 mm.
Pigm entierung: Kopf und  Pronotum  braun. I ., V. und VI. Fühlerglied sowie apikales 
Ende des R ostrum s dunkelbraun. Siphonen braun, Basis und distales Ende dunkel
braun, Cauda sehr hell bräunlich. Beine hellbraun, distales Ende der Schenkel und die 
Beinenden dunkelbraun. Übrige Merkmale wie beim ungeflügelten viviparen W eib
chen.

Beschreibung nach 16 Tieren, die am 2. O ktober 1982 in Kritzm ow  bei Rostock 
von Telekia speciosa gesam m elt wurden.

2.5. Männchen
M o rp h o lo g is c h e  K e n n z e ic h e n :  Geflügelt. K örper 2,25—2,86 mm. Abdomen 
m it ziemlich großen M arginalskleriten, diese m anchmal m it sehr kleinem  flachem 
M arginaltuberkel. Antesiphonale Sklerite klein, postsiphonale Sklerite ziemlich groß. 
Spinopleurale Sklerite klein, jedes m it einem Haar. VI. und V II. A bdom inaltergit 
m it unterbrochenem  Q uerband (Fig. 3).

F üh ler 6gliedrig, 3,64—4,28 mm, 1,39— 1,67 der Körperlänge. Sekundäre R hina- 
rien an  den Fühlergliedern: 37—53 an I II , 1—8 an IV, 8—20 an V. Processus te r 
m inalis 5,83— 7,57mal so lang wie die Basis des VI. Fühlergliedes, D/3— 13/5 so lang 
wie Glied I II . R ostrum  bis zu den Coxen des I II . Beinpaares ausgedehnt. Letztes 
Rüsselglied sehr schlank, 1,54— l,67m al so lang wie das II . Glied der H intertarsen .

Siphonen 0,57—0,75 mm, V4 (0,23—0,29) der Körperlänge. Cauda fingerförmig, 
0,24—0,29 mm, 0,36—0,45 der Länge der Siphonen.
C h a e to t a x i e :  Längste H aare auf der S tirn  0,055 mm, am I II . Fühlerglied 0,05 mm 
und etwa so lang wie der Durchm esser dieses Gliedes an der Basis. H aare am letzten  
Rüsselglied 5 oder 6, m eist 6, an der Cauda 12— 18.
P ig m e n t i e r u n g :  K opf und Pronotum  braun . P terothorax, Fühlerglieder I  und II, 
distales D ritte l der Schenkel, R ostrum  und Beinenden und Siphonen dunkelbraun. 
Abdominale Sklerite braun, Cauda ziemlich hell. Die Färbung der lebenden Tiere 
h a tte  die F in derin  leider nicht no tiert.

3. Biologie
Die Aphiden saßen, als sie am 29. Ju n i 1982 zum ersten Mal gefunden wurden, in 

zwei kleinen K olonien am  Stengel un terhalb  von Blütenköpfen. Diese enthielten außer 
A pteren und L arven  auch m ehrere N ym phen. Am 15. Ju li waren die un teren , jünge
ren  B lä tte r der blühenden P flanzen dicht besiedelt, außer Apteren und L arven waren 
viele N ym phen und m ehrere Geflügelte zu finden. Auch am 16. August waren noch 
Geflügelte vorhanden.
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4. Generische Stellung

Die B enutzung des Schlüssels von H ille B is Lambers (1939) führt zu Dadynotus 
inulicola nov. spec., beschrieben von Inu la  spec. D er G attungsnam e Dadynotus 
B aelnesque, 1818, wurde als invalid be trach te t und  durch Uroleucon Mordvilko, 
1914, abgelöst (Eastop 1985). Der K örper der U ngeflügelten ist „spindle-shaped“ bei 
inulicola, aber schlank birnenförm ig bei telekiae. Wie das Mikrofoto bei H ille ris 
Lambers erkennen läß t, sind die abdom inalen Sklerite bei inulicola kleiner als bei 
telekiae, und  beide A rten haben gleich lange Siphonen m it nach außen gebogenem 
distalem  Ende. Das I I I . Fühlerglied der U ngeflügelten trä g t bei inulicola m it 35—50 
eine größere Zahl B hinarien.

Z usam m enfassung
Die aus der östlichen Slowakei beschriebene Blattlaus Uroleucon telekiae (Holman, 1965) wurde 

als Erstfund im Gebiet der DDR bei Rostock gefunden. Ihre Wirtspflanze, die aus dem südöstlichen 
Europa, Kleinasien und Transkaukasien stammende Telekia speciosa (Schreber) Baumgart., 
war zunächst als Zierpflanze eingeführt worden. Sie ist später verwildert und wächst jetzt vieler
orts in dichten Beständen hauptsächlich an Rändern und in Lichtungen von Wäldern. Alle fünf 
Morphen der Blattlaus werden beschrieben.

Sum m ary
Uroleucon telekiae (Holman, 1965) described from eastern Slovakia was found near Rostock 

and for the first time in the territory of the GDR. Its host plant, Telekia speciosa (Schre
ber) Baumg., which originates from southeastern Europe, Asia Minor and Transcaucasia, was 
first introduced as an ornamental plant. Later on it grew wild, and now it occurs in many places 
in dense stands mainly on rims and glades of forests. All five morphs of the aphid are described.

Pe3i0Me
Tjih Uroleucon telekiae (H olman, 1965) H3 boctouhoh uacTH CjiOBaKHH BnepBBie Ha TeppHTopHH 

r f lP  6biJia HaftfleHa b6jih3H PocTOKa. Ee pacTeHiie-xo3HiiH Telekia speciosa (Schreber) B ahmg., 
npoHcxoftHiu.ee h3 roro-3anaga EßponLi, Majiofi A3HH h 3aKaBKa3BH, cuauajia 6buio BBe3eHo KaK 
seKopaTHBHoe pacTemie. no3JKe oho oftiiuajio h TenepB BCTpeuacTCH bo mhoihx MecTax b Buße 
rycTBix 3apocjieft, npeiKfte Bcero Ha onpaHHe h nporajiHHax JiecoB. OmicaH&i Bee 5 Mop$oß TJieü.
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